
 

 

 

 

 

 

Protokoll zur Pfarrgemeinderatssitzung 

am Dienstag, den 21.04.2026, 20:00 Uhr  

im zentralen Pfarrbüro Schwalbach 

 
Anwesende: 

 Siehe Anlage: Anwesenheitsliste 

TOP 1: Begrüßung  

 Begrüßung durch die PGR-Vorsitzende Maike Bochtler-Meyer 

 Armin Schröder wird als Vertreter des PVR begrüßt. 

TOP 2: Geistliches Wort 

 Pastor Müller zitiert die an Ostern verteilte „Osterkarte“. Die österliche Botschaft sowie die Karte 

stehen für Zuversicht und Mut. 

TOP 3: Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 09.03.2026 

 Das Protokoll wird, bis auf eine Enthaltung, einstimmig angenommen. 

TOP 4: Veröffentlichung des Schutzkonzeptes 

 Hierbei hat Herr Sauer den PGR stark unterstützt. Das Layout wird präsentiert. 

 Pastor Müller berichtet, dass auch der Pastorale Raum ein Schutzkonzept benötigen werde. 

TOP 5: Delegierte für den Rat des Pastoralen Raums Saarlouis 

 Ab Herbst werden zwei Delegierte des PGR für den Rat des Pastoralen Raums benötigt. Der PGR 

stimmt der Entsendung von Claudio Fiannaca und Sebastian Rupp einstimmig zu. 

TOP 6: Reflexion Ostern 

 Austauschrunde über Gottesdienstbesucher und Eindrücke an Ostern und Fußwaschung an Grün-

donnerstag. 

 An Gründonnerstag waren in Hülzweiler in etwa 135-140 Gottesdienstteilnehmer und in Sprengen 

etwa 70. Die Fußwaschung ist von Pastor Müller im nächsten Jahr noch einmal angedacht. 



 Das Fazit lautet: Solange die Personalsituation mit zwei Pfarrern so bleibe, könne das Programm 

so beibehalten werden. 

TOP 7: Aktueller Stand der Planungen für Fronleichnam und Priesterjubiläum 

 Maike Bochtler-Meyer berichtet von dem Treffen mit den Frauengemeinschaften am 21.03.2026. 

Alle Frauengemeinschaften haben ihre Unterstützung zugesagt. 

Fronleichnam: 

 Marienthal kommt mit einer Delegation. 

 Brandsicherheitswache, Straßensperre und DRK sind beantragt. 

 Die Halle ist mittwochs ab 18:30 Uhr reserviert. 

 Das Mittagessen, Salat mit und ohne Wurst, wird von der Frauengemeinschaft Schwalbach über-

nommen. 

 Die genaue Planung der Verköstigung befindet sich als Übersicht im Anhang. 

 Die Musikbegleitung der Prozession ist noch zu klären.  Anfrage bei Musikverein Schwalbach-

Elm 

 Um den Tischschmuck, Vasen und Blumen, kümmern sich Andreas Altmeyer, Katja Begum und 

Maike Bochtler-Meyer. 

 Die Wege der Prozession müssen noch genau abgeklärt werden. Im Anschluss müsse noch mit den 

Hauseigentümern gesprochen werden (z.B. Familie Löw). 

 Für die Vesper müsse die Uhrzeit noch geklärt werden. 

Priesterjubiläum 

 Auch hierfür haben die Frauengemeinschaften ihre Hilfe zugesagt. Genaueres solle zu gegebener 

Zeit mit Pastor Stoffel besprochen werden. 

TOP 8: Reflexion der Kommunionvorbereitung 

 Eine Reflexion mit den Katecheten, Pastor Stoffel und Thomas Pohl habe bereits stattgefunden. 

 Siehe Tischvorlage (Siehe Anlage): Ist-Stand, Fazit, Konsequenz. 

 Idee eines vor der Kommunion vorgelagerten Taufkonzeptes in Grundschule (1. / 2. Schuljahr) soll 

gestartet werden. Es soll zu einem informierenden Elternabend eingeladen werden. 

 Aktuelles Modell der Kommunionvorbereitung wird angepasst: Startgottesdienst; 1x pro Monat 

Kommunionvorbereitungsgottesdienst; Gebetschule wird aufgeteilt  Elm, Hülzweiler, Schwal-

bach. Eltern singen mit Kindern findet für alle statt. Bei der Gebetsschule im Kloster soll der Besuch 

der Hostienbäckerei angekoppelt werden. Alle Termine sollen direkt veröffentlicht werden.  Es 

ergeben sich so insgesamt weniger Termine. Zusätzlich wird herzlich zu den Gottesdiensten einge-

laden. Ein Schwerpunkt ist das soziales Engagement Sternsingeraktion und / oder Rappeln.Ergän-

zend bleiben die freiwilligen Angebote der Katecheten. 

 Die Projekte bezüglich der Taufe und der Kommunion werden einstimmig befürwortet. 

 Nach Möglichkeit sollen die Eltern in den Prozess mitgenommen werden.  Erwartungshaltung? 



 Neue Bücher zur Kommunionvorbereitung sollen gesichtet werden. 

 

TOP 9: Verschiedenes 

 Öffentlichkeitsarbeit der Pfarrei und der Messdiener: Website, Social Media etc.  Es soll ein Fahr-

plan erstellt werden.  kommende Sitzung  

 Pfarrwallfahrt  kommende Sitzung 

 Es stellt sich die Frage nach einer Alternative für die Rappler in Schwalbach und Griesborn, da es 

in diesem Jahr keine Griesborner Kirmes gibt. Pastor Müller hat die Idee, dass alle Messdiener zur 

Elmer Kirmes eingeladen werden. Die Rappler könnten eine Fahrt machen.  Diese Idee soll über-

dacht werden. Die Sternsinger sind durch das Dankeschönessen bereits belohnt worden. 

 

Schwalbach, 21.04.2026 

 

 

gez. Hans-Georg Müller  gez. Maike Bochtler-Meyer  gez. Myriam Eisenbarth 

Pfarrer     1. Vorsitzende    Protokollführende 

 


